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Gesetz- «n» Verordnungsblatt
fü r daS

ö ll c r r c i dj t fcfj = t f f i r i s dj e Kft (t e n Ca n ö,
bestehend auS den gefürsteten Grafschaften G örz und G rad išča , der M arkgrafschaft Is trien  

und der reichsunniittelbaren S ta d t  T riest m it ihrem Gebiete.

------------■rairaiTn»-1------------

Ja h rg a n g  1 8 7 1 .

XV.  Stück.

A u S g c g e b c n  u n d  v e r s e n d e t  a m  11.  D  e c e m b c r  1 8 7 1 .

1 5

Kundmachung der k. k. küstenländischen Statthalterei vom 30. 
November 1571,

womit die Bestimmungen über daS militärische D icnstverhältniß und die Evidenthaltnng der 
B eurlaubten  und der in der Reserve stehenden Personen des Gagistenstandes veröffentlicht werden.

I m  Anhänge zur Statthalterei-K undm achung vom 15 . O ctober d. I .  (Gesetz- und 
V erordnungsblatt N . 9 )  werden nachstehend auszugsweise die von der M inisterialinstanz vor­
läufig getroffenen A nordnungen über das militärische D ienstverhältniß und die Evidenthaltnng 
der beurlaubten und der in der Reserve stehenden Personen des Gagistenstandes, welche B e ­
stimmungen bis zu dem Erscheinen dcö II. T heiles der in  obiger Kundmachung bezeichneten 
allgemeine» In struction  a ls  Richtschnur zu dienen haben, zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

1. D ie  B eurlaubten  des Gagistenstandes sind —  gleich den auf eine kurze Z e it B e u r­
laubten des M annschaftsstandes —  verpflichtet, nach A blauf des U rlaubes ohne vorherge­
gangene Aufforderung, zum Präsenzdienste einzurücken, beziehungsweise sich den M ilitärbehörden 
zur V erfügung zu stellen.
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2. D a s  Legitimationsdocument für die beurlaubten G agisten ist durch die Vorschrift 
über die B eurlaubung  der k. k. G enerale, S ta b s -  und O bcrofficiere, der M ilitä r-B eam ten  
u. s. w. vorgezeichnet.

3 . D ie  A ufenthalts-Evidenz der beurlaubten Gagisten w ird von den B ehörden, T ru p p en  
und Heeresanstaltcn, in  deren S ta n d  sic sich befinden, und dem im U rlaubsorte etwa befindlichen 
M il i tä r -S ta t io n s -  (Festungs-P latz) Commando geführt.

4 . B eurlaub te  des G ag isten-S tandcs sind in  allen aus ihrem  M ilitü r-D ienstes-V erhä lt- 
nisse entspringenden Obliegenheiten der standcszuständigen B ehörde, T ru p p e  oder H eercsan- 
stalt, m ittelbar durch das etwa im  A ufenthaltsorte befindliche M il i tä r -S ta t io n s -  (Festungs- 
P la tz) Commando untergeordnet.

D ie  M elde-Pflichten find in der Vorschrift über die B eurlaubung der k. k. G enerale, 
S ta b s -  und O bcrosfieiere, der M ilitä r-B eam ten  u. s. w. enthalten.

5 . D e r  Ucbertritt der G agisten in  die Reserve erfolgt auch außerhalb des im  § . 3 9  dcö W ehr- 
gesctzes festgesetzten regelmäßigen Zeitpunktes m it dein T ag e  ihrer Enthebung vom activen D ienste.

6. D ie  F ührung  der A ufenthaltS-Evidenz aller in  einem Ergänzungsbezirkc evidenzzu­
ständigen Referve-Gagisten obliegt dem betreffenden H eeres- oder M arine-E rgänzungs-B ezirks- 
Com m ando. D ie  M itw irkung bei der Evidcnthaltung o b lieg t:

a )  den im  § . 1 3 3  der In stru c tio n  bczeichncten T ruppen  und H eeresanstalten, beziehungs­
weise den Unterabtheilungen, innerhalb der denselben vorgczeichnetcn G renzen,

b) den M ili tä r -S ta t io n s -  (Festungs-P la tz) Commanden hinsichtlich der in ihrem  D ienstbe­
reiche sich aufhaltenden R eferve-G agisten und

c )  den G eneral- und jenen M ilitär-C om m andcn, welchen die B ehandlung der E rgänzungs- 
gefchäfte zugewiesen ist, dann den betreffenden Ressort-Abtheilungen des Reichskriegs- 
m lnisterium s und der M arin e -S ec tio n  desselben rücksichtlich der nicht in  den S ta n d  der 
T ru p p en  und H eeresanstalten eingetheilten Rcserve-Gagisten.
7 . Reserve-Gagistcn sind bei jenem Ergänzungs-B ezirks-C om m ando evidcnzznständig, in 

dessen Bereich ihr D om ic il liegt.
Zeitliche Veränderungen des D om ic ils  ziehen eine Aendcrung der Evidenz-Zuständigkeit 

nicht nach sich.
N im m t der Reserve-G agist seinen bleibenden A ufenthalt im  A uslande, so ist derselbe 

nach den Grundsätzen des §. 1 4 , P u n c t 1 der In stru c tio n  in  die Evidenz jenes E rgänzungs- 
B ezirks-Com m ando zu übertragen, in  dessen Bereiche die H eim ats- oder S tellungs-G em einde, 
oder G eb u rtso rt des Betreffenden liegt.

8 . Reserve-Gagisten sind rücksichtlich aller in dem Wehrgesetze begründeten und fü r die 
Evidenthaltung erforderlichen Beschränkungen dem evidcnzzuständigen E rgänzungs-B ezirks- 
Com m ando unm ittelbar untergeordnet, und überdies zur Anmeldung jeder V eränderung des 
A ufenthaltsortes bei dem etwa daselbst befindlichen M ilitä r -S ta tio n s -  (Festungs-P la tz) Com ­
m anden verpflichtet.

Gesuche, Eingaben und Beschwerden in  militärischen Dicnstcs-Angelegenhciten der R e ­
serve-Gagisten sind bei dem evidcnzzustärtdigen Ergänzungs-B ezirks-C om m ando einzubringen, 
und von diesem nach M aßgabe des eigenen W irkungskreises und der bestehenden D ienstes- 
Borschriften zu behandeln.
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Neserve-Gagisten haben sich längstens binnen 8  T agen  nach ihrem Eintreffen im  D o ­
m icil bei dem evidenzzuständigcn E rgänzungs-B ezirks-C om m ando, eventuell auch M ilitä r*  
S ta tio n s -  (Festungs-Platz) Commando mündlich oder schriftlich zu melden und ebenso auch 
jede V eränderung des D om ic ils , in größeren S tä d te n  auch jeden W ohnungswechsel inner­
halb derselben anzuzcigen.

W enn der Reservc-Gagist eine Reise unternim m t, welche eine mehr a ls  vierwöchentliche 
Abwesenheit zur Folge hat, so hat er sein Abgehen, die D a u e r und das Z ie l der Reise 
dein evidenzzuständigcn Ergänzungs-B ezirks-C om m ando, eventuell auch M ilitä r-S ta tio n s -  
(Festungs-P latz) Commando zu melden und bekannt zu geben, auf welche A rt etwaige m ili­
tärdienstliche A ufträge während seiner Abwesenheit an ihn geleitet werden können.

Auch ist er verpflichtet, in  allen Fällen  seiner Abwesenheit von kürzerer D a u e r  zu 
sorgen, daß ihm derlei Aufträge zugcstellt werden können.

N im m t während der Reise der Reservc-Gagist in einem O rte  einen achttägigen oder 
.längeren  A ufenthalt, so hat er seine Ankunft und Abreise dem daselbst etwa befindlichen M i-  
litä r -S ta tio n s -  (Festungs-P latz) Commando zu melden.

B e i Reisen in  das A usland oder zur S e c  finden auf den Rcscrve-Gagisten die B e ­
stimmungen des § . 1 6 , P n n c t 8 und §. 17 P u n c t 6 der In stru c tio n  gleichfalls A n­
wendung.

Befindet sich im D om icil oder zeitlichen A ufenthaltsorte des Neserve-Gagisten die standes­
zuständige T ruppe  oder H cercs-A nstalt desselben, so hat er sich binnen acht T agen  nach sei­
nem Eintreffen daselbst bei dem betreffenden Commandanten persönlich zu melden.

D ie  Unterlassung der vor geschriebenen M eldung von S e ite  der Neserve-Gagisten wird 
über Requisition des E rgänzungs-B ezirks-C om m ando von der B ezirks-B ehörde, in deren 
Amtsbereiche das D om icil liegt, nach § . 1 6  P u n c t 11 der In stru c tio n  bestraft.

9 . W enn eilt Reservc-G agist sein D om icil bleibend verändert, so ist derselbe in die 
Evidenz des neuen D om ic ils  zu übertragen.

10 . D e r  in den M am tschaftsstaud der Reserve übertretende Reservc-G agist ist bei der 
politischen Evidenz-Behörde auf G rund  des im  W ege derselben auSzufolgendcn M ilitä r-P asse s  
in  die Evidenz einzustellen.

1 1 . D e r  A bgang der Reserve-Gagisten aus der Evidenz erfolgt im  Allgemeinen analog 
den Bestim m ungen des §. 2 7  der In struction .

S t i r b t  ein nicht in den S ta n d  einer T ruppe  oder H eercsanstalt cingetheilter Reserve- 
G agist, so ist der Todtcnschcin vom ErgänzungSbezirks-Commando im  W ege des G cneral- 
(M ilitä r )  Commando dem R cichs-K riegs-M inisterium , beziehungsweise der M a rin e -S e c tio n  
desselben einzusenden.

12 . lieber die in  die Landwehr übertretenden Neserve-Gagisten sind die T ran sfc riru n g s- 
D ocum ente mittelst der im  §. 1 5 5 : 4  der In stru c tio n  zur A usführung des Wehrgesetzes 
vorgeschriebenen Consignationen dem Reichskriegsministerinm vorzulegen.

1 3 . D ie  Einberufung der Neserve-Gagisten zur activen D ienstleistung, m it A usnahm e
der periodischen W affenübungen und H auptrapporte , erfolgt über besondere Anordnung deS
Reichskricgsm inisterium s durch die evidenzzuständigen Ergänzungs-B ezirks-C om m anden un ­
m ittelbar.
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Eine P räsen tirung  der Reserve-Gagisten, wie bei den Personen des M an n sch a fts -S tan ­
des, findet nicht statt, sondern cs haben dieselben aus ihrem  A ufenthalte directe und auf der 
kürzesten R oute an ihre Bestim m ung abzugehen.s

Z u  diesem Behuse erhält der Reserve-G agist eine von dem Commando und der V er­
w altungs-Com m ission der T ruppe  oder H eercs-A nstalt, im  Kriege oder wenn es einen nicht 
in  den S ta n d  einer T ru p p e  oder H eercs-A nstalt eingetheilten Reserve-Gagisten betrifft, von 
dem Ergänzlmgsbezirks-Commando auszufertigende M arschroute, welche dem Betreffenden zu­
gleich m it der EinberufnngSkarte zu erfolgen ist.

D e r  T a g  des Abganges aus dem Aufenthalte ist durch das etwa daselbst befindliche 
M ili tä r -S ta t io n s -  (F estungs-P la tz) Commando, sonst aber durch die politische B ez irk s-B e­
hörde oder wenn auch eine solche Behörde im  A ufenthaltsorte sich nicht befindet, durch den 
Gemeindevorsteher auf der M arschroute zu bestätigen.

14 . D en  Reserve-Gagisten ist bei ihrem W iederaustritte  aus der activen Dienstleistung 
die in  derselben zugebrachte Z eit auf dem D ecrete durch die M ilitä r-B eh ö rd e  oder den Com« 
Mandanten der T ruppe  oder H eercs-A nstalt zu bestätigen.

1 5 . D ie  im §. 3 1  P u n c t 4  der In struc tion  vorgeschriebenen Controlls-Nachweise haben 
auch die Reserve-Gagisten zu umfassen.

1 6 . D ie  Einberufung der Reserve-Gagisten zu dem H auptrapporte  in  die ErgänzungS- 
b ezirks-S ta tion  erfolgt unm ittelbar durch das cvidenzzustündige Ergänzungs-B ezirks-C om - 
mando, welchem auch die Entscheidung über die rechtzeitig einznbringenden Enthebungsgesuche 
(§ . 3 2  P itiic t 11 der In stru c tio n ) znkommt.

1 7 . D ie  E inberufung der Reserve-Officierc zu den periodischen W affenübungen erfolgt 
über A nordnung des G eneral- (M ili tä r )  Commando, rücksichtlich der K riegs-M arine  über 
A nordnung des H afen-A dm iralateS in P o la  durch die evidenzzustündigcn E rgänzungs-B e­
zirks -Command en unmittelb ar.

Ueber Gesuche um  Enthebung von der periodischen W affenübung (§ . 3 3  P u n c t 8 der 
In stru c tio n ) entscheidet daS G eneral- (M ilitä r )  Commando, beziehungsweise das H afen Ad- 
m ira la t zu P o la .

Jen e  Reserve-Officiere, welche ihren einjährigen Freiw illigen-D ienst in  der Präsenzdicnst- 
Periode des J a h re s  1 8 6 9  abgeleistet haben, sind zum ersten M a le  der Rcserve-W affcnübung 
im  J a h re  1 8 7 2  beizuziehen.

Pretiö m . p .


